






































































 

STADT HÖCHSTADT a.d. AISCH 
BEBAUUNGSPLAN 
" Häckersteig IV " 

 
 
 
 

Zusammenfassende Erklärung : 
 
 

1. Anlass der Planung : 
 
 
Die Stadt Höchstadt liegt knapp außerhalb des großen Verdichtungsraumes  
Nürnberg/ Fürth/ Erlangen in einer verkehrstechnisch sehr günstigen Lage. 
Nordöstlich von Höchstadt verläuft die Bundesautobahn A 3, an die 
die Stadt mit zwei Ausfahrten in geringer Entfernung sehr gut angebunden ist. 
Durch die Bundesstraße B 470, die ebenfalls durch das Stadtgebiet führt und die regionale 
Entwicklungsachse Forchheim - Höchstadt - Neustadt/Aisch erschließt,  
bietet die verkehrsmäßige Infrastruktur des Raumes Höchstadt ideale Bedingungen für die 
Anbindung an die benachbarten Mittelzentren. 
Höchstadt ist gemäß der Neufassung des LEP Bayern vom 21.08.2006 als  
mögliches Mittelzentrum eingestuft. 
Die in den letzten Jahren geschaffenen bzw. erweiterten Einrichtungen im Bereich Kultur, 
Freizeit und Sport zusammen mit den vorhandenen weiterführenden Schulen und den 
sozialen Einrichtungen haben die Attraktivität Höchstadts zusätzlich ansteigen lassen. 
 
Dem zu erwartenden Bedarf nach Bauland wurde bei der Aufstellung 
eines Flächennutzungsplanes der 1978 wirksam geworden ist bereits 
Rechnung getragen. 
Mit dem Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan, 
bekannt gemacht am 31. Oktober 1997, wurde diese Entwicklung 
fortgeführt. Die Stadt Höchstadt führt als kontinuierliche Fortsetzung ihrer 
städtebaulichen Entwicklung die Bauleitplanung als Fortsetzung des 
Flächennutzungsplanes entsprechend dem Bedarf durch. 
 
Die Nachfrage nach Bauplätzen in Höchstadt ist weiterhin groß. 
Um die städtebauliche Entwicklung fortzuführen und um eine Abwanderung 
Bauwilliger in andere Gemeinden zu vermeiden, sieht sich die Stadt Höchstadt 
veranlasst weiter Wohnbauflächen zu erschließen, damit diese bei Bedarf  
kurzfristig zur Verfügung stehen. Um den Fortbestand der zahlreichen  
Infrastruktureinrichtungen wie Schulen, Kindergärten, Freizeiteinrichtungen und  
die damit verbundenen Arbeitsplätze usw. zu sichern, muss insbesondere für  
junge Familien die Möglichkeit vorhanden sein, sich Ihren Wunsch nach Wohneigentum in 
Höchstadt zu erfüllen. Im Rahmen des "Einheimischen Modells" stehen zur Zeit 195 
Bewerber um Baugrundstücke in Höchstadt auf der Liste. 
 
Der Stadtrat der Stadt Höchstadt hat daher in seiner Sitzung am 01.03.2010 beschlossen, 
für den Bereich : " Häckersteig IV " die Bauleitplanung fortzuführen und einen 
Bebauungsplan mit integrierter Grünordnung aufzustellen. 
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Die verkehrsmäßige Erschließung erfolgt über verkehrsberuhigte Sammelstraßen, die über 
die "Swinemünder Straße" und "Treibweg" und weiterführend an das Stadtzentrum und an 
den überörtlichen Verkehr angebunden sind. 
Bei der vorgesehenen Bebauung wurde die Planung überwiegend nach dem angemeldeten 
Bedarf nach Wohnungseigentum in Form von Einzelhäusern 
durchgeführt.  
Die zulässige Bauweise orientiert sich an der bestehenden benachbarten Bebauung. 
Die Anordnung der Baukörper erfolgt Süd - orientiert, um eine optimale Besonnung 
der Wohnräume und Freiflächen zu gewährleisten und um eine vorteilhafte aktive 
und passive Sonnenenergienutzung zu ermöglichen. 
 
 
2. Verfahrensablauf : 
 
01.03.2010    Aufstellungsbeschluss Bebauungsplan „ Häckersteig IV “ 
 
01.03.2010   Billigung des Vorentwurfs 
 
29.03.2010 bis 29.04.2010  Frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
 
29.03.2010 bis 29.04.2010 Vorzeitige Bürgerbeteiligung 
 
17.05.2010  Abwägung der Belange aus der vorzeitigen Bürgerbeteiligung 

und der frühzeitigen Beteiligung der Träger öffentlicher 
Belange. 
Billigung der überarbeiteten Fassung des Bebauungsplanes. 
Beschluss der Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplanes. 
 

07.06.2010 bis 07.07.2010 Öffentliche Auslegung und erneute Beteiligung der Träger 
    öffentlicher Belange. 
 
13.09.2010   Abwägung der Belange aus der Öffentlichen Auslegung. 

Satzungsbeschluss des Bebauungsplans "Häckersteig IV" 
 
27.09.2010 Bekanntmachung des Satzungsbeschlusses des 

Bebauungsplans „Häckersteig IV“. 
 

3.  Berücksichtigung der Umweltbelange : 
 
Für die Umweltbelange wurde gemäß § 2 Abs. 4 BauGB eine Umweltprüfung durchgeführt, 
in der die voraussichtlichen Umweltauswirkungen ermittelt wurden. Diese Belange wurden 
im Umweltbericht gemäß § 2a BauGB als Teil der Begründung zum Bebauungsplan 
dargelegt. 
 
3.1 Naturschutz : 
 
Der Geltungsbereich umfasst Flächen, die in der Artenschutzkartierung als Lebensraum 
erfasst sind.  
Das Planungsgebiet ist gekennzeichnet durch eine bisher vergleichsweise kleinteilige 
landwirtschaftliche Nutzung mit Heckenzügen, die als geschützte Biotopflächen in der 
bayerischen Biotopkartierung erfasst sind.  
Auf Grund der Strukturvielfalt und des zu erwartenden Artenreichtums wurde eine spezielle 
artenschutzrechtliche Prüfung ( SaP) durchgeführt.  
Im Rahmen der SaP sind Datenerhebungen zu Säugern - insbesondere auch Kleinsäugern 
-, zu Amphibien, Reptilien und Vögeln erfolgt.  
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Sämtliche vor Ort nachgewiesenen oder potenziell vorkommenden Vogel-, Reptilien- und 
Fledermausarten wurden einer artspezifischen Konfliktanalyse unterzogen. 
Unter Ausnahme von nachgewiesenen Vorkommen der Zauneidechse und potenziellem 
Vorkommen des Baumpiepers und des Rebhuhns kann erheblichen Beeinträchtigungen 
lokaler Populationen durch Vermeidungsmaßnahmen im Rahmen der Planumsetzung 
vorgebeugt werden. 
Um erhebliche Beeinträchtigungen der Zauneidechsen-, Baumpieper- und 
Rebhuhnpopulation im Planungsgebiet mit hinreichender Sicherheit ausschließen zu 
können sind Ausgleichsmaßnahmen im Vorfeld der Planumsetzung ( sogen. CEF - 
Maßnahmen ) erforderlich ( s. Anlage 8.10, SaP ). Im räumlich funktionalen Zusammenhang 
mit dem Eingriffsgebiet und möglichst innerhalb des stark begrenzten Aktionsradius der 
Zauneidechse sind neue Lebensraumqualitäten für die drei gefährdeten Tierarten zu 
schaffen. 
Die entsprechenden Maßnahmen sind als Festsetzungen in den Bebauungsplan 
aufgenommen worden ( FS Text, Pkt. 9.4 ). 
Nach fachgerechter und zeitgemäßer Umsetzung der festgelegten Vermeidungs- und 
Ausgleichsmaßnahmen sind artenschutzrechtliche Konflikte gem. § 44 BNatSchG nach 
derzeitigem Kenntnisstand nicht zu erwarten. 
 
Die biotopgeschützten Hecken werden soweit als möglich durch die Festsetzungen des 
Bebauungsplanes als zu erhaltend geschützt. 
Die unvermeidbaren Verluste werden in die Eingriffsregelung einbezogen. 
Die Ausgleichsmaßnahmen gemäß Eingriffsregelung werden außerhalb des 
Planungsgebietes durchgeführt. Die erforderliche Ausgleichsfläche beträgt 9430 m2 und 
wird auf dem Grundstück Fl. Nr. 101/1 der Gemarkung Sterpersdorf und auf dem 
Grundstück Fl. Nr. 182 der Gemarkung Zentbechhofen umgesetzt ( s. FS Text Pkt. 9.4 ). 
 

 
3.2 Umweltschutz : 
 
Durch die Ortsrandlage des Planungsgebietes sind Auswirkungen auf das Landschaftsbild 
zu erwarten. Die geplanten Grünordnungsmaßnahmen können jedoch die Auswirkungen 
auf das Landschaftsbild reduzieren.  
Die Durchgrünung des Baugebietes wird durch die Grünordnung und die Pflanzgebote  
in den textlichen Festsetzungen und in der zeichnerischen Darstellung gesichert. 

 
Im Umfeld der versiegelten Flächen und der Baukörper wird die Boden und Lufttemperatur 
in Abhängigkeit von der Sonneneinstrahlung ansteigen. Die Kaltluftbildung wird reduziert.  
Durch die Zunahme des KFZ –Verkehrs im Planungsgebiet und auf den Zufahrtsstraßen 
wird sich die Schadstoffbelastung der Luft erhöhen 
 
Die Auswirkungen auf die Bewohner der benachbarten Baugebiete und die 
Beeinträchtigung der Wohnumfeldqualität durch das neue Gebiet sind zumutbar. 
 
Nach Realisierung der Planung und der Maßnahmen zur Vermeidung, Minimierung und  
Kompensation der Eingriffe verbleiben nach derzeitigem Kenntnisstand keine erheblichen 
nachteiligen Umweltauswirkungen. 
 
3.2.1 Wasserschutz : 
 
Das Planungsgebiet liegt vollständig innerhalb der weiteren Schutzzone und grenzt an die 
engere Schutzzone des Wasserschutzgebietes für den Brunnen II der 
Trinkwasserversorgungsanlage der Stadt Höchstadt. Nach Auffassung des 
Wasserwirtschaftsamtes ist die derzeitigen Entnahmemenge des Brunnen II durch das 
bestehende Schutzgebiet bereits nicht mehr ausreichend geschützt. Das Baugebiet 
Häckersteig IV würde die Schutzzone noch weiter einschränken. 
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Um diese Konfliktsituation zu beheben hat die Stadt Höchstadt beschlossen, den Brunnen II 
aufzulassen und durch die neu zu bohrenden Brunnen "In der Birkach" zu ersetzen. 
Es ist geplant die Maßnahme bis Ende 2012 umzusetzen (s. Begründung Pkt. 4.7 ). 
Umweltamt und Wasserwirtschaftsamt haben unter dieser Vorraussetzung ihre Zustimmung 
zum Bebauungsplan erteilt. 
Bis dahin gilt für die gesamte Fläche des Planungsgebietes die Schutzgebietsverordnung  
vom 05.06.1987. 
 
 

4. Berücksichtigung der Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung, 
 Ergebnis der Abwägung : 
 
 
Aus der vorzeitigen Bürgerbeteiligung und aus der Auslegung sind keine Einwendungen von  
Bürgern eingegangen. 
 
Seitens der beteiligten Behörden und der Träger öffentlicher Belange waren die 
Stellungnahmen des Landratsamtes Erlangen – Höchstadt Umweltrecht und Naturschutz, 
sowie des Wasserwirtschaftsamtes von Bedeutung. 
 
Die Einwendungen des Umweltamtes und des Wasserwirtschaftsamtes können durch die 
geplante Auflassung des Brunnen II, bei Aufrecherhaltung der Regelungen für die 
Übergangsfrist, vollständig überwunden werden. 
 
Den Einwendungen des Fachbereiches Naturschutz bezüglich des Artenschutzes konnten 
durch die spezielle artenschutzrechtliche Prüfung, verbunden mit den CEF - Maßnahmen 
und den entsprechenden Festsetzungen des Bebauungsplanes Rechnung getragen 
werden. 
Die Erfordernisse nach der Eingriffsregelung können ebenfalls umgesetzt werden 

 
Alle weiteren Hinweise oder Empfehlungen aus der Beteiligung der TÖB waren von 
untergeordneter Bedeutung und konnten in die Planung integriert werden. 

 
 

Durch die Planung wird der vorhandene Charakter der Nachbarbebauung fortgesetzt. 
Alternativlösungen haben sich daher nicht angeboten. 
 
 
 
 
 
 
 
Höchstadt 27.09.2010 
 

 
___________________ 
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